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See the notice on TED website

248384-2026 - Procedura konkurencyjna
Niemcy – Usługi zarządzania projektem budowlanym – Projektsteuerungsleistungen für das 
Projekt Generalsanierung und Umbau des Münchner Stadtmuseums
OJ S 71/2026 13/04/2026
Ogłoszenie o zamówieniu lub ogłoszenie o koncesji – tryb standardowy
Usługi

1. Nabywca

1.1.  Nabywca
Oficjalna nazwa: Landeshauptstadt München, Baureferat
E-mail: bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
Status prawny nabywcy: Instytucja lokalna
Sektor działalności instytucji zamawiającej: Ogólne usługi publiczne

2. Procedura

2.1.  Procedura
Tytuł: Projektsteuerungsleistungen für das Projekt Generalsanierung und Umbau des 
Münchner Stadtmuseums
Opis: Erbringung von Projektsteuerungsleistungen in Anlehnung an §2 AHO Heft Nr. 9 für die 
Projektstufe IV und V sowie Teilleistungen aus der Projektstufe III, für die Handlungsbereiche 
A-E, und unterstützende Projektmanagementleistungen im Bereich Haus- und Elektrotechnik. 
Nach bereits erfolgter Ausführungsgenehmigung müssen noch o.g. Teilleistungen aus der 
Projektstufe III erbracht werden. Kenndaten: BGF: ca. 30.163 m² BRI: ca. 133.807 m³ Derzeit 
befindet sich das Projekt in den Leistungsphasen 5 bis 8 gemäß HOAI. Termine: - Beginn der 
Leistung, sofort nach Auftragserteilung - voraussichtlich 06/2026; - Gebäude - Übergabe an 
Nutzer: 12/2029; - Außenanlagen, Rückverlegung Sparten und Wiederherstellung öffentliche 
Verkehrsflächen: 10/2030. Das Projekt Generalsanierung und Umbau des Münchner 
Stadtmuseums gliedert sich in: - Teil A – Generalsanierung und Umbau sowie in - Teil B – 
Neukonzeption mit Neugestaltung der Ausstellungs-, Veranstaltungs- und 
Vermittlungsbereiche sowie Ersteinrichtung. Bestandteil dieser Ausschreibung ist die 
Erbringung von Projektsteuerungsleitungen für Teil A – Generalsanierung und Umbau des 
Münchner Stadtmuseums. Der Teil B – Neukonzeption, unterliegt der Verantwortung des 
Kulturreferates / Münchner Stadtmuseums und ist nicht Teil dieser Ausschreibung. Das 
Münchner Stadtmuseum, das im Jahr 1888 eröffnet wurde, ist das größte kommunale 
Museum Deutschlands mit einer Sammlung von ca. 3 Millionen Kunst- und Kulturgütern. Für 
die Zukunftsfähigkeit des Münchner Stadtmuseums ist eine bautechnischen Ertüchtigung und 
eine bauliche Neustrukturierung des Gebäudekomplexes (o.g. Teil A) sowie eine 
Neukonzeption mit inhaltlicher und räumlicher Neuorganisation (o.g. Teil B, nicht Bestandteil 
der Ausschreibung) notwendig. Der Gebäudekomplex besteht aus folgenden sechs Trakten: 
Zeughaus, 1491-93 von Lukas Rottaler; Grässeltrakt, 1926-28 von Hans Grässel; 
Leitenstorfertrakt, 1930-31 von Hermann Leitenstorfer; Gsaengertrakt 1959-64 von Gustav 
Gsaenger; Marstalltrakt 1976-77 (Wiederaufbau), Hofmanntrakt 1977-78 (Wiederaufbau). 
Große Teile des heterogenen Gebäudekomplexes sind als Einzelbaudenkmal in der 
Denkmalliste eingetragen. Darüber hinaus befindet sich der gesamte Gebäudekomplex im 
Ensemble „Altstadt München“. Das Grundstück befindet sich im Umgriff von möglichen 
Bodendenkmälern. Die Bereiche Denkmalschutz und Energieeffizienz sind 
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fördermittelrelevant. Das Bauvorhaben gemäß Teil A umfasst die Generalsanierung, den 
Umbau und einen Teil-Abbruch (z.B. Tiefgarage, Innenbereiche) mit Neuerrichtung (z.B. 
Kubus und Überdachung im Innenhof). Die Hauptmaßnahmen finden im Gsaengertrakt, 
Leitenstorfertrakt, Grässeltrakt und Hofmanntrakt statt. Im Marstalltrakt werden 
Minimalsanierungs- und Umbaumaßnahmen, im Zeughaus insbesondere technische 
Anpassungsmaßnahmen durchgeführt. Das Zeughaus wurde 2007/2008 saniert. Folgende 
bautechnische Themen sind bei der bautechnischen Ertüchtigung der Bestandsgebäude zu 
berücksichtigen: - Baukonstruktion / Statik; - Brandschutz; - Bauphysik und Energieeffizienz; - 
Schadstoffe; - Beheizung, Lüftung und Kühlung; - Wasser / Abwasser; - Elektrotechnik; - 
Blitzschutzanlage; - Diebstahlsicherung; - IT-Infrastruktur, Kommunikation, Leitsystem; - 
Fördertechnik. Neben der bautechnischen Ertüchtigung für eine zeitgemäße 
Gesamtkonzeption sind auch bauliche Maßnahmen zur Beseitigung von funktionalen und 
strukturellen Mängeln notwendig. Das Planungskonzept mit Teilabbruch, Unterfangungen und 
Verbau ergänzt die bautechnische Ertüchtigung wie folgt: - Schaffung eines „Neuen Eingangs“ 
über den Rindermarkt, Ecke Oberanger / Rosental; - Überdachung des nördlichen Innenhofes; 
in dieses neu geschaffene „Atrium“ wird ein Kubus mit Ausstellungsflächen eingestellt; - die 
Tiefgarage im nördlichen Innenhof wird aufgelassen und abgebrochen; an dieser Stelle 
entsteht im UG die neue Technikzentrale; nach der Fertigstellung wird der ganze 
Gebäudekomplex durch diese Technikzentrale versorgt. - die technischen Anlagen (Heizung, 
Lüftung, Klima, Sanitär und Elektro) in den Gebäudeteilen rund um den nördlichen Innenhof 
(Gsaengertrakt, Grässeltrakt, Hofmanntrakt und Leitensdorfer Trakt) werden neu hergestellt; 
die technischen Anlagen im Zeughaus und Marstall werden ertüchtigt - Inklusion und 
barrierefreie Erschließung. Weitere Themenkomplexe, die ebenfalls im Leistungsumfang der 
Projektsteuerung notwendig werden sind: - Die beengte Innenstadtlage, die Größe des 
Objektes und die geringen Baustelleneinrichtungsflächen, die eine Herausforderung an die 
Baulogistik darstellen; - Auswirkungen der Baumaßnahme auf den U-Bahn-Tunnel, der 
parallel zur Nordostseite des Gebäudekomplexes unter dem Oberanger verläuft; - 
Rückverlegung der Sparten nach Abschluss der Baumaßnahmen; - Wiederherstellung der 
öffentlichen Flächen rund um das Münchner Stadtmuseum. Die Zugänge ins Gebäude werden 
soweit möglich barrierefrei angeschlossen und im Rosental, am St.-Jakobs-Platz und am 
Sebastiansplatz Fahrradständer aufgestellt. Zudem werden Optimierungen, wie 
Verbesserungen der Barrierefreiheit z.B. durch den Ausbau von barrierefreien Querungen 
sowie den Neubau eines Blindenleitsystems und für den Lieferverkehr umgesetzt; - 
Schnittstellenklärung/ -fortschreibung und Schnittstellenmanagement zwischen „Teil A - 
Umbau und Generalsanierung“ und „Teil B – Neukonzeption“, der in der Verantwortung des 
Kulturreferates / Münchner Stadtmuseums liegt.
Identyfikator procedury: 9e283f27-3b8f-4a3b-a9f5-73c194c922cb
Wewnętrzny identyfikator: BauR H-40010-2026
Rodzaj procedury: Negocjacyjna z uprzednią publikacją zaproszenia do ubiegania się o 
zamówienie / konkurencyjna z negocjacjami
Procedura jest przyspieszona: tak
Uzasadnienie procedury przyspieszonej: Für die Projektsteuerungsleistungen beim 
Bauvorhaben „Generalsanierung und Umbau des Münchner Stadtmuseums – Teil A“ wurden 
bisher die Projektstufen I – III (Ausführungsvorbereitung zur Ausführungsgenehmigung bzw. 
bis zum Baubeginn) beauftragt. Aufgrund des erfolgten Baubeginns und der damit 
einhergehenden Herausforderungen ist es dringend erforderlich, zeitnah einen neuen 
Projektsteuerer mit den Teilleistungen der Projektstufe III (die nach erfolgter 
Ausführungsgenehmigung weiterhin erbracht werden müssen) und Leistungen der 
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Projektstufe IV zu beauftragen, um mögliche negative Auswirkungen auf den weiteren 
Projektverlauf zu vermeiden. Aus diesem Grund wird gemäß § 17 Abs. 3 VgV die 
Teilnahmefrist auf 15 Tage verkürzt werden.

2.1.1.  Przeznaczenie
Charakter zamówienia: Usługi
Główna klasyfikacja (cpv): 71541000 Usługi zarządzania projektem budowlanym

2.1.2.  Miejsce realizacji
Miejscowość: München
Kod pocztowy: 80331
Podpodział krajowy (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Kraj: Niemcy

2.1.4.  Informacje ogólne
Informacje dodatkowe: 1. Der Bewerber hat anzugeben, inwieweit sein Unternehmen einen 
Bezug zu Russland hat. Dafür ist die „Eigenerklärung Bezug Russland“ (FB 127/L127/III.127) 
auszufüllen und als Teil des Teilnahmeantrages abzugeben. Diese Erklärung ist auch für 
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher gem. den Bedingungen der 
Erklärung abzugeben. -- 2. Der Teilnahmeantrag besteht aus dem Bewerberbogen und 
Nachweisen; die Vergabe-/Auftragsunterlagen sind auf der Vergabeplattform (www.vergabe.

 bzw. iTWOtender) eingestellt. -- Der Bewerberbogen und die anderen bayern.de
einzureichenden, bearbeitbaren Formulare sind auf den eigenen Rechner herunterzuladen, 
dort lokal auszufüllen und zu speichern. -- Teilnahmeanträge können ausschließlich von 
registrierten Bewerbern über die Vergabeplattform  bzw. (www.vergabe.bayern.de
iTWOtender) in Textform eingereicht werden. Die ausgefüllten und lokal gespeicherten 
Unterlagen sind als Teil des Teilnahmeantrags auf die Plattform hochzuladen. Bei 
elektronischer Übermittlung in Textform muss der Bewerber/Bieter, der die Erklärung abgibt, 
erkennbar sein. -- Eine gesonderte Unterschrift sowie eine fortgeschrittene oder qualifizierte 
Signatur sind für den Teilnahmeantrag nicht erforderlich. -- Die Kommunikation (Fragen, 
Auskünfte) erfolgt ausschließlich über die Vergabeplattform. Dabei ist das Tool Frage stellen 
bzw. Fragen/Antworten zu verwenden. -- Beschreibungen zur Vorgehensweise bei 
Teilnahmewettbewerben auf der Vergabeplattform  bzw. (www.vergabe.bayern.de
iTWOtender) unter: https://download.arriba-net.de/fileadmin/downloaddaten/meinauftrag.rib.de

 --- Der Auftraggeber behält /hilfe/teilnahmewettbewerbe_tender.html?q=teilnahmewettbewerb
sich vor, bei Zweifeln an der Erfüllung von Vorgaben Bescheinigungen oder Erklärungen von 
Behörden oder sonstigen Einrichtungen zu fordern. --- 3. Die Angaben zur Vertragslaufzeit 
sind als vorläufige Annahme des Auftraggebers anzusehen und stehen unter dem Vorbehalt 
der Anpassung und Aktualisierung. –- 4. Objektive Kriterien für die Auswahl der begrenzten 
Zahl von Bewerbern: Sollte die Durchführung des Teilnahmewettbewerbs ergeben, dass mehr 
Bewerber grundsätzlich geeignet sind, als zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden 
sollen, so wird der Auftraggeber die Bewerber auswählen, welche die aufgeführten 
Eignungsvoraussetzungen am besten erfüllen. Um dies zu ermitteln, wird der Auftraggeber 
eine Auswahlmatrix verwenden. Die Referenzangaben werden auf der Grundlage der unter 
dem Eignungskriterium "Technische und berufliche Leistungsfähigkeit" genannten 
Unterkriterien bewertet; Einzelheiten sind dem Bewerberbogen sowie der Auswahlmatrix zu 
entnehmen. Bei der Bewertung der Referenzen werden alle benannten Referenzen 
berücksichtigt, sofern sie wertbar sind und soweit die Höchstzahl an zugelassenen 
Referenzen nicht überschritten ist. Erfüllen mehrere Bewerber an dem Teilnahmewettbewerb 
gleichermaßen die Anforderungen und ist die Bewerberzahl nach einer objektiven Auswahl 
entsprechend der Auswahlmatrix zu hoch, kann die Auswahl unter den verbleibenden 
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Bewerbern durch Los getroffen werden. --- 5. Beabsichtigt ein Bewerber sich zum Nachweis 
seiner finanziellen, wirtschaftlichen oder technischen Leistungsfähigkeit auf Dritte (z.B. 
Unterauftragnehmer) zu berufen, so sind die unter den Eignungskriterien benannten 
Unterlagen für die anderen Unternehmen insoweit vorzulegen, als die Bezugnahme auf die 
Leistungsfähigkeit Dritter erfolgt. Nach Aufforderung ist zusätzlich die Verpflichtungserklärung 
des Dritten vorzulegen, nach deren Inhalt die rechtlich und tatsächlich abgesicherte 
Verfügbarkeit über die entsprechenden Ressourcen des Dritten nachgewiesen wird. 
Beabsichtigt der Bewerber im Hinblick auf vorzulegende Nachweise für die berufliche 
Leistungsfähigkeit (Referenzen) die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch zu 
nehmen, so ist durch dieses ausdrücklich zu bestätigen, dass es die Leistungen als 
Unterauftragsnehmer im Auftragsfall erbringen wird, für die diese Kapazitäten benötigt 
werden. Soll im Hinblick auf Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch genommen werden, so ist vorgesehen, 
dass der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft und diese Unternehmen gemeinsam für die 
Auftragsausführung haften. Eine entsprechende Erklärung ist auf Anforderung des 
Auftraggebers vorzulegen.
Podstawa prawna: 
Dyrektywa 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Podstawy wykluczenia
Powody wykluczenia źródła: Uwaga, Dokumenty zamówienia
Naruszenie obowiązków określonych w podstawach wykluczenia o charakterze wyłącznie 
krajowym: Es gelten die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 GWB. 
Der Bewerber hat anzugeben, ob Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen und ob 
er selbst bzw. ein nach Satzung oder Gesetz für den Bewerber Vertretungsberechtigter (1) in 
den letzten zwei Jahren • gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz 
oder • gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder • gem. § 19 Abs. 1 
Mindestlohngesetz oder • gem. § 98c Abs. 1 Aufenthaltsgesetz mit einer Freiheitsstrafe von 
mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer 
Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist und ob (2) in den letzten drei Jahren 
gem. §§ 22, 24 Abs. 1 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer Geldbuße nach 
Maßgabe des § 22 Abs. 2 LkSG belegt worden ist. -- Nicht fristgerecht eingereichte 
Teilnahmeanträge bzw. schriftliche (in Papierform eingereichte) oder formlose Anträge werden 
im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. -- Der Bewerber hat zu erklären, dass er keine 
Interessen vertritt, die im Widerspruch zur Ausführung des ausschreibungsgegenständlichen 
Auftrags stehen und diese nachteilig beeinflussen könnten. -- Es können weitere 
Ausschlussgründe in den Vergabeunterlagen genannt sein.

5. Część zamówienia

5.1.  Część zamówienia: LOT-0000
Tytuł: Projektsteuerungsleistungen für das Projekt Generalsanierung und Umbau des 
Münchner Stadtmuseums
Opis: Erbringung von Projektsteuerungsleistungen in Anlehnung an §2 AHO Heft Nr. 9 für die 
Projektstufe IV und V sowie Teilleistungen aus der Projektstufe III, für die Handlungsbereiche 
A-E, und unterstützende Projektmanagementleistungen im Bereich Haus- und Elektrotechnik. 
Nach bereits erfolgter Ausführungsgenehmigung müssen noch o.g. Teilleistungen aus der 
Projektstufe III erbracht werden. Kenndaten: BGF: ca. 30.163 m² BRI: ca. 133.807 m³ Derzeit 
befindet sich das Projekt in den Leistungsphasen 5 bis 8 gemäß HOAI. Termine: - Beginn der 
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Leistung, sofort nach Auftragserteilung - voraussichtlich 06/2026; - Gebäude - Übergabe an 
Nutzer: 12/2029; - Außenanlagen, Rückverlegung Sparten und Wiederherstellung öffentliche 
Verkehrsflächen: 10/2030. Das Projekt Generalsanierung und Umbau des Münchner 
Stadtmuseums gliedert sich in: - Teil A – Generalsanierung und Umbau sowie in - Teil B – 
Neukonzeption mit Neugestaltung der Ausstellungs-, Veranstaltungs- und 
Vermittlungsbereiche sowie Ersteinrichtung. Bestandteil dieser Ausschreibung ist die 
Erbringung von Projektsteuerungsleitungen für Teil A – Generalsanierung und Umbau des 
Münchner Stadtmuseums. Der Teil B – Neukonzeption, unterliegt der Verantwortung des 
Kulturreferates / Münchner Stadtmuseums und ist nicht Teil dieser Ausschreibung. Das 
Münchner Stadtmuseum, das im Jahr 1888 eröffnet wurde, ist das größte kommunale 
Museum Deutschlands mit einer Sammlung von ca. 3 Millionen Kunst- und Kulturgütern. Für 
die Zukunftsfähigkeit des Münchner Stadtmuseums ist eine bautechnischen Ertüchtigung und 
eine bauliche Neustrukturierung des Gebäudekomplexes (o.g. Teil A) sowie eine 
Neukonzeption mit inhaltlicher und räumlicher Neuorganisation (o.g. Teil B, nicht Bestandteil 
der Ausschreibung) notwendig. Der Gebäudekomplex besteht aus folgenden sechs Trakten: 
Zeughaus, 1491-93 von Lukas Rottaler; Grässeltrakt, 1926-28 von Hans Grässel; 
Leitenstorfertrakt, 1930-31 von Hermann Leitenstorfer; Gsaengertrakt 1959-64 von Gustav 
Gsaenger; Marstalltrakt 1976-77 (Wiederaufbau), Hofmanntrakt 1977-78 (Wiederaufbau). 
Große Teile des heterogenen Gebäudekomplexes sind als Einzelbaudenkmal in der 
Denkmalliste eingetragen. Darüber hinaus befindet sich der gesamte Gebäudekomplex im 
Ensemble „Altstadt München“. Das Grundstück befindet sich im Umgriff von möglichen 
Bodendenkmälern. Die Bereiche Denkmalschutz und Energieeffizienz sind 
fördermittelrelevant. Das Bauvorhaben gemäß Teil A umfasst die Generalsanierung, den 
Umbau und einen Teil-Abbruch (z.B. Tiefgarage, Innenbereiche) mit Neuerrichtung (z.B. 
Kubus und Überdachung im Innenhof). Die Hauptmaßnahmen finden im Gsaengertrakt, 
Leitenstorfertrakt, Grässeltrakt und Hofmanntrakt statt. Im Marstalltrakt werden 
Minimalsanierungs- und Umbaumaßnahmen, im Zeughaus insbesondere technische 
Anpassungsmaßnahmen durchgeführt. Das Zeughaus wurde 2007/2008 saniert. Folgende 
bautechnische Themen sind bei der bautechnischen Ertüchtigung der Bestandsgebäude zu 
berücksichtigen: - Baukonstruktion / Statik; - Brandschutz; - Bauphysik und Energieeffizienz; - 
Schadstoffe; - Beheizung, Lüftung und Kühlung; - Wasser / Abwasser; - Elektrotechnik; - 
Blitzschutzanlage; - Diebstahlsicherung; - IT-Infrastruktur, Kommunikation, Leitsystem; - 
Fördertechnik. Neben der bautechnischen Ertüchtigung für eine zeitgemäße 
Gesamtkonzeption sind auch bauliche Maßnahmen zur Beseitigung von funktionalen und 
strukturellen Mängeln notwendig. Das Planungskonzept mit Teilabbruch, Unterfangungen und 
Verbau ergänzt die bautechnische Ertüchtigung wie folgt: - Schaffung eines „Neuen Eingangs“ 
über den Rindermarkt, Ecke Oberanger / Rosental; - Überdachung des nördlichen Innenhofes; 
in dieses neu geschaffene „Atrium“ wird ein Kubus mit Ausstellungsflächen eingestellt; - die 
Tiefgarage im nördlichen Innenhof wird aufgelassen und abgebrochen; an dieser Stelle 
entsteht im UG die neue Technikzentrale; nach der Fertigstellung wird der ganze 
Gebäudekomplex durch diese Technikzentrale versorgt. - die technischen Anlagen (Heizung, 
Lüftung, Klima, Sanitär und Elektro) in den Gebäudeteilen rund um den nördlichen Innenhof 
(Gsaengertrakt, Grässeltrakt, Hofmanntrakt und Leitensdorfer Trakt) werden neu hergestellt; 
die technischen Anlagen im Zeughaus und Marstall werden ertüchtigt - Inklusion und 
barrierefreie Erschließung. Weitere Themenkomplexe, die ebenfalls im Leistungsumfang der 
Projektsteuerung notwendig werden sind: - Die beengte Innenstadtlage, die Größe des 
Objektes und die geringen Baustelleneinrichtungsflächen, die eine Herausforderung an die 
Baulogistik darstellen; - Auswirkungen der Baumaßnahme auf den U-Bahn-Tunnel, der 
parallel zur Nordostseite des Gebäudekomplexes unter dem Oberanger verläuft; - 
Rückverlegung der Sparten nach Abschluss der Baumaßnahmen; - Wiederherstellung der 
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öffentlichen Flächen rund um das Münchner Stadtmuseum. Die Zugänge ins Gebäude werden 
soweit möglich barrierefrei angeschlossen und im Rosental, am St.-Jakobs-Platz und am 
Sebastiansplatz Fahrradständer aufgestellt. Zudem werden Optimierungen, wie 
Verbesserungen der Barrierefreiheit z.B. durch den Ausbau von barrierefreien Querungen 
sowie den Neubau eines Blindenleitsystems und für den Lieferverkehr umgesetzt; - 
Schnittstellenklärung/ -fortschreibung und Schnittstellenmanagement zwischen „Teil A - 
Umbau und Generalsanierung“ und „Teil B – Neukonzeption“, der in der Verantwortung des 
Kulturreferates / Münchner Stadtmuseums liegt.
Wewnętrzny identyfikator: BauR H-40010-2026

5.1.1.  Przeznaczenie
Charakter zamówienia: Usługi
Główna klasyfikacja (cpv): 71541000 Usługi zarządzania projektem budowlanym
Opcje: 
Opis opcji: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung: Erste Stufe: Beauftragung - Projektstufe 
III: Ausführungsvorbereitung-Teilleistungen der Projektstufe III - Projektstufe IV: Ausführung 
Zweite Stufe: Beauftragung - Projektstufe V: Projektabschluss Ein Rechtsanspruch auf 
Gesamtbeauftragung besteht nicht. Siehe Vergabe-/Auftragsunterlagen

5.1.2.  Miejsce realizacji
Miejscowość: München
Kod pocztowy: 80331
Podpodział krajowy (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Kraj: Niemcy

5.1.3.  Szacowany okres obowiązywania
Data początkowa: 01/07/2026
Data zakończenia trwania: 30/06/2031

5.1.6.  Informacje ogólne
Zastrzeżony udział: 
Udział nie jest zastrzeżony.
Należy podać imiona i nazwiska oraz kwalifikacje zawodowe członków personelu 
wyznaczonych do realizacji zamówienia: Wymagane w ofercie
Projekt zamówienia niefinansowany z funduszy UE
Zamówienie jest objęte zakresem Porozumienia w sprawie zamówień rządowych (GPA): tak
Przedmiotowe zamówienie jest odpowiednie również dla małych i średnich przedsiębiorstw 
(MŚP): nie
Informacje dodatkowe: #Besonders auch geeignet für:freelance#

5.1.7.  Zamówienia strategiczne
Cel zamówienia strategicznego: Zamówienia inne niż strategiczne

5.1.9.  Kryteria kwalifikacji
Źródła kryteriów wyboru: Uwaga
Kryterium: Odpowiednie kwalifikacje edukacyjne i zawodowe
Opis kryterium selekcji: Der Bewerber hat mit dem Teilnahmeantrag den Nachweis über seine 
berufliche Qualifikation als Dipl.-Ing. TH/FH bzw. Bachelor/Master an Universitäten oder 
Fachhochschulen mit der Fachrichtung Architektur, Bauingenieurwesen, Ingenieurwesen oder 
gleichwertig zu erbringen. –- Ist der Bewerber eine juristische Person, ist dieser nur dann 
teilnahmeberechtigt, wenn durch Erklärung des Bewerbers nachgewiesen wird, dass der 
benannte verantwortliche Berufsangehörige die an die natürliche Person gestellten 
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Anforderungen erfüllt. Bewerber oder verantwortliche Berufsangehörige juristischer Personen, 
die die entsprechende Berufsbezeichnung nach dem Recht eines anderen Mitgliedsstaates 
der europäischen Union oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum tragen, erfüllen die fachlichen Voraussetzungen dann, a) wenn sie sich 
dauerhaft im Bundesgebiet der Bundesrepublik Deutschland niedergelassen haben und 
berechtigt sind, die deutschen Berufsbezeichnungen nach den einschlägigen deutschen 
Fachgesetzen aufgrund einer Gleichstellung mit nach der Richtlinie 2005/36/EG (geändert 
durch die Richtlinie 2013/55/EU) zutragen oder b) wenn sie vorübergehend im Bundesgebiet 
tätig sind und ihre Dienstleistungserbringung nach Richtlinie 2005/36/EG angezeigt haben.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Średni roczny obrót
Opis kryterium selekcji: Eigenerklärung über den gemittelten Gesamtumsatz des Bewerbers 
aus den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (netto) (Wichtung 10%).
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Ubezpieczenie od odpowiedzialności cywilnej z tytułu ryzyka zawodowego
Opis kryterium selekcji: Eigenerklärung des Bewerbers, dass im Auftragsfall der Nachweis 
einer Berufshaftpflichtversicherung mit folgendem Inhalt vorgelegt wird: 
Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen von über mind. 2,0 Mio. EUR für 
Personenschäden und mind. 5,0 Mio EUR für sonstige Schäden. Die Versicherung muss 
während der gesamten Vertragszeit unterhalten und nachgewiesen werden. Es ist zu 
gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in 
Höhe der genannten Deckungssummen besteht. Zudem muss die Ersatzleistung der 
Versicherung mindestens das Zweifache der o.g. Deckungssummen pro Jahr betragen (2-fach 
maximiert). Im Falle einer Bewerbergemeinschaft ist von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft eine Versicherung zu den o.g. Bedingungen nachzuweisen. Zudem ist 
gleichzeitig eine Erklärung des Versicherers bzw. die entsprechende Passage aus dem/den 
Vertrag/Bedingungen beizufügen, wonach die Versicherung auch bei der Betätigung des 
Bewerbers als Partner einer Arge, bei Schäden, die vom Versicherungsnehmer verursacht 
werden, zu den genannten Bedingungen eintritt.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury

Kryterium: Referencje dotyczące określonych usług
Opis kryterium selekcji: Vorlage von max. 2 Referenzen vergleichbarer Leistungen des 
Bewerbers aus dem Referenzzeitraum 2014 - Ende der Bewerbungsfrist, die anhand 
folgender Kriterien bewertet werden (Wichtung 90 %): Referenz 1: - Baukosten brutto gem. 
DIN 276 Kostengruppe 200-700 - Projektstufe III mit den Handlungsbereichen A-E im 
Referenzzeitraum selbst erbracht - Projektstufe IV mit den Handlungsbereichen A-E im 
Referenzzeitraum selbst erbracht - Projektstufe V mit den Handlungsbereichen A-E im 
Referenzzeitraum selbst erbracht Referenz 2: - Baukosten brutto gem. DIN 276 Kostengruppe 
200-700 - Projektstufe III mit den Handlungsbereichen A-E im Referenzzeitraum selbst 
erbracht - Projektstufe IV mit den Handlungsbereichen A-E im Referenzzeitraum selbst 
erbracht - Projektstufe V mit den Handlungsbereichen A-E im Referenzzeitraum selbst 
erbracht Besondere, projektspezifische Kriterien aus den Referenzen 1-2: - Kriterium 1: 
Einstieg in ein laufendes Projekt in Projektstufe III oder IV - Kriterium 2: Erfahrung mit der 
komplexen Inbetriebnahme - Kriterium 3: Separates Schnittstellenmanagement und 



248384-2026 Page 8/11

Qualitätsmanagement für die Fachbereiche Haustechnik und Elektrotechnik - Kriterium 4: 
Erfahrung im Bauen mit beengtem Baufeld - Kriterium 5: Denkmalschutz: Einzeldenkmal - 
Kriterium 6: Bauen im Bestand –- Die Referenzen sind in der „Liste geeigneter Referenzen“ 
als Anlage zum Bewerberbogen darzustellen, so dass eine Bewertung anhand der o.g. 
Kriterien ermöglicht wird. Die detaillierte Bewertung ergibt sich aus der Auswahlmatrix. –- Für 
jede Referenz werden darüber hinaus folgende Angaben erwartet: Kontaktdaten des 
Auftraggebers mit Namen des Ansprechpartners, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail; 
Beschreibung der erbrachten Leistung; Wert der erbrachten Leistung und Angaben zu den 
erbrachten Projektstufen. Zudem ist anzugeben, ob die Leistungen als vollständige 
Eigenleistung, mit Nachunternehmern oder in Kooperation mit anderen Unternehmen erbracht 
wurden, sowie die Angabe des Eigenleistungsanteils. Wurden die Leistungen nicht vollständig 
als Eigenleistung erbracht, so ist anzugeben, welche Leistungen als Eigenleistung erbracht 
wurden. –- Mindestbedingung für die grundsätzliche Wertbarkeit einer Referenz ist die 
Erbringung von mindestens einer der Projektstufen III-V, darin mindesten 3 
Handlungsbereiche (aus A-E) im o.g. Referenzzeitraum, 2014 bis Ende Bewerbungsfrist. 
Wenn die Mindestbedingung nicht erfüllt ist, kann die gesamte Referenz nicht gewertet 
werden. Zum Ausschluss des Teilnahmeantrags führt dies für sich aber nicht. –- Eine 
Projektstufe gilt dann als im Referenzzeitraum erbracht, wenn sie innerhalb des 
Referenzzeitraums abgeschlossen worden ist. Der Beginn der Projektstufe kann hingegen 
auch schon vor diesem Zeitraum liegen. –- Die bestmögliche Bewertung wird nur erreicht, 
wenn die max. zulässige Anzahl an Referenzen (s.o.) die o.g. Kriterien vollumfänglich erfüllen. 
Bei den besonderen, projektspezifischen Kriterien aus den Referenzen wird jedes einzelne 
Kriterium als vollumfänglich erfüllt betrachtet, wenn es bei mindestens einem wertbaren 
Referenzprojekt nachgewiesen wird. Die teilweise Erfüllung der o.g. Kriterien führt nicht zum 
Ausschluss, sondern zu einer entsprechend geringeren Bewertung.
Kryteria zostaną wykorzystane do kwalifikacji kandydatów zapraszanych do drugiego etapu 
procedury
Informacje dotyczące drugiego etapu procedury dwustopniowej: 
Minimalna liczba kandydatów, którzy zostaną zaproszeni do udziału w drugim etapie procedury
: 3
Maksymalna liczba kandydatów, którzy zostaną zaproszeni do udziału w drugim etapie 
procedury: 5
Procedura zostanie przeprowadzona w kolejnych etapach. Na każdym etapie niektórzy 
uczestnicy mogą zostać wyeliminowani
Nabywca zastrzega sobie prawo do udzielenia zamówienia na podstawie początkowych ofert 
bez dalszych negocjacji

5.1.10.  Kryteria udzielenia zamówienia
Kryterium: 
Rodzaj: Jakość
Nazwa: Siehe Vergabeunterlagen Formblatt III.16.1
Opis: Die Qualität ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle (Unter-)Kriterien und deren 
Wichtung sind in den Vergabeunterlagen (Formblatt III.16.1) aufgeführt.
Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 80
Kryterium: 
Rodzaj: Cena
Nazwa: Siehe Vergabeunterlagen Formblatt III.16.1
Opis: Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle (Unter-)Kriterien und deren 
Wichtung sind in den Vergabeunterlagen (Formblatt III.16.1) aufgeführt.
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Kategoria kryterium udzielenia zamówienia waga: Waga (wartość procentowa, dokładna)
Kryterium udzielenia - Liczba: 20
Uzasadnienie, dlaczego nie określono wagi kryteriów udzielenia zamówienia: Die 
Gewichtungen der Zuschlagskriterien sind in den Vergabeunterlagen Formblatt III.16.1 
aufgelistet.

5.1.11.  Dokumenty zamówienia
Języki, w których dokumenty zamówienia są oficjalnie dostępne: niemiecki
Termin występowania z wnioskiem o dodatkowe informacje: 22/04/2026 13:00:00 (UTC+02:
00) czas wschodnioeuropejski, czas środkowoeuropejski letni
Adres dokumentów zamówienia: https://www.meinauftrag.rib.de/public
/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/291713
Kanał komunikacji ad hoc: 
Nazwa: https://www.meinauftrag.rib.de
Adres URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Warunki udzielenia zamówienia
Warunki zgłoszenia: 
Zgłoszenie elektroniczne: Wymagane
Adres na potrzeby zgłoszenia: https://www.meinauftrag.rib.de
Języki, w których można składać oferty lub wnioski o dopuszczenie do udziału: niemiecki
Katalog elektroniczny: Niedozwolone
Oferty wariantowe: Niedozwolone
Oferenci mogą złożyć więcej niż jedną ofertę: Niedozwolone
Termin składania wniosków o dopuszczenie do udziału: 28/04/2026 13:00:00 (UTC+02:00) 
czas wschodnioeuropejski, czas środkowoeuropejski letni
Informacje, które można uzupełnić po upływie terminu zgłoszeń: 
Według uznania nabywcy wszystkie brakujące dokumenty dotyczące oferenta mogą zostać 
przedłożone później.
Informacje dodatkowe: Siehe § 56 VgV.
Warunki zamówienia: 
Wykonanie zamówienia musi odbywać się w ramach programów zatrudnienia chronionego: Nie
Warunki dotyczące realizacji zamówienia: siehe Auftrags-/Vergabeunterlagen
Fakturowanie elektroniczne: Dozwolone
Stosowane będą zlecenia elektroniczne: tak
Stosowane będą płatności elektroniczne: tak
Forma prawna, jaką musi przyjąć grupa oferentów, której udzielono zamówienia: 
Bewerbergemeinschaften müssen im Falle der Angebotsbearbeitung eine Bietergemeinschaft 
bilden. Bietergemeinschaften müssen im Auftragsfall eine Arbeitsgemeinschaft bilden, bei der 
alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

5.1.15.  Techniki
Umowa ramowa: 
Brak umowy ramowej
Informacje o dynamicznym systemie zakupów: 
Brak dynamicznego systemu zakupów

5.1.16.  Dalsze informacje, mediacja i odwołanie
Organ odwoławczy: Vergabekammer Südbayern
Informacje o terminach odwołania: Der Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB 
unzulässig, soweit der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/291713
https://www.meinauftrag.rib.de/public/DetailsByPlatformIdAndTenderId/platformId/1/tenderId/291713
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
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Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe. Der Nachprüfungsantrag ist 
ebenfalls unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organizacja udzielająca dodatkowych informacji na temat postępowania o udzielenie 
zamówienia: Landeshauptstadt München, Baureferat
Organizacja zapewniająca dostęp offline do dokumentów zamówienia: Landeshauptstadt 
München, Baureferat
Organizacja przyjmująca wnioski o dopuszczenie do udziału: Landeshauptstadt München, 
Baureferat
Organizacja rozpatrująca oferty: Landeshauptstadt München, Baureferat

8. Organizacje

8.1.  ORG-0001
Oficjalna nazwa: Landeshauptstadt München, Baureferat
Numer rejestracyjny: 09162000-ZRE1000000-09
Adres pocztowy: Friedensstraße 40
Miejscowość: München
Kod pocztowy: 81671
Podpodział krajowy (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Kraj: Niemcy
E-mail: bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
Telefon: 000
Adres strony internetowej: https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/baureferat.html
Profil nabywcy: https://vergabe.bayern.de
Role tej organizacji: 
Nabywca
Organizacja udzielająca dodatkowych informacji na temat postępowania o udzielenie 
zamówienia
Organizacja zapewniająca dostęp offline do dokumentów zamówienia
Organizacja przyjmująca wnioski o dopuszczenie do udziału
Organizacja rozpatrująca oferty

8.1.  ORG-0002
Oficjalna nazwa: Vergabekammer Südbayern
Numer rejestracyjny: 09-0358002-61
Adres pocztowy: Maximilianstraße 39
Miejscowość: München
Kod pocztowy: 80538
Podpodział krajowy (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Kraj: Niemcy
E-mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 89 2176-2411
Faks: +49 89 2176-2847

mailto:bekanntmachungen.vz2.bau@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/baureferat.html
https://vergabe.bayern.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
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Role tej organizacji: 
Organ odwoławczy

8.1.  ORG-0003
Oficjalna nazwa: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Numer rejestracyjny: 0204:994-DOEVD-83
Miejscowość: Bonn
Kod pocztowy: 53119
Podpodział krajowy (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Kraj: Niemcy
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Role tej organizacji: 
TED eSender

Informacje o ogłoszeniu

Identyfikator/wersja ogłoszenia: 0f1025f1-f5d2-4150-a622-966eebab9333  -  01
Typ formularza: Procedura konkurencyjna
Rodzaj ogłoszenia: Ogłoszenie o zamówieniu lub ogłoszenie o koncesji – tryb standardowy
Podrodzaj ogłoszenia: 16
Ogłoszenie – data wysłania: 10/04/2026 08:10:00 (UTC+02:00) czas wschodnioeuropejski, 
czas środkowoeuropejski letni
Języki, w których przedmiotowe ogłoszenie jest oficjalnie dostępne: niemiecki
Numer publikacji ogłoszenia: 248384-2026
Numer wydania Dz.U. S: 71/2026
Data publikacji: 13/04/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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